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Familienpolitisch ziehen Grüne, SPD und 
FDP an einem Strang
Wenn es um Eingriffe in die Familie und die El-
ternrechte geht, herrscht zwischen den Ampel-
parteien große Einigkeit.  Gemeinsam streben sie 
den genderkorrekten Totalumbau der Familie an. 

Der grundgesetzliche Schutz von Ehe und Fami-
lie soll abgeschafft werden. Familie versteht die 
Ampel nicht als natürliche Abstammungsgemein-
schaft aus Vater, Mutter und Kind(ern). An ihre 
Stelle soll ein bindungsbefreites, geschlechtsneu-
trales Konstrukt zwischen beliebig vielen Perso-
nen treten.

Die radikale Gender-Ideologie 
von SPD, FDP und Grüne: So zerstören sie die Familie

Die Macht der Gender-Lobby wächst  
Die Ehe zwischen Mann und Frau macht über 95 
Prozent der Partnerschaften aus. Trotzdem wer-
den Ehe und Familie von den Gender-Sozialisten 
als „überholtes Konstrukt“ angesehen, das sie 
nach und nach moralisch zerrütten wollen.

Dafür überzieht Deutschland ein dichtes Netz an 
LGBT-Organisationen. Vom Staat üppig gefördert 
betreiben sie „sexuelle Aufklärung“ an Schulen 
und Kitas. Unterstützt wird all dies durch die 
Regierung, durch die Bildungspläne der Länder, 
durch das Bundesamt für gesundheitliche Aufklä-
rung und durch die Propaganda der GEZ-Medien.  

Familien werden diskriminiert
Mit allen Mitteln wird ein linker Kulturkampf ge-
gen die Familie geführt, um den Gender-Umbau 
der Gesellschaft zu vollenden. Dafür greift die 
Ampelregierung die Familie auf allen Ebenen an. 

Mütter, die zuhause bleiben, werden politisch dif-
famiert, die Kindheit wird verstaatlicht (Ganztags-
schulen und 24 Stunden-Kitas), Eltern werden in 
den Doppelerwerb gedrängt, während gleichzeitig 
hohe Abgaben und steigende Lebenshaltungskos-
ten das Familieneinkommen unter das Existenzmi-
nimum drücken. Politisch, sozial wie ökonomisch 
wird die Familie ausgeblutet und demoralisiert.

Der Lebensschutz wird ausgehöhlt
Abtreibung soll vollständig legal werden. Das ist 
das erklärte Ziel der Ampel-Koalition. Um das zu 
erreichen, geht die Regierung eine Politik der klei-
nen Schritte.

Zuerst werden SPD, Grüne und FDP das Werbe-
verbot für Abtreibung nach Paragraf 219a StGB 
aus dem Weg räumen. Die Kosten für die Tötung 
der Ungeborenen sollen zudem die gesetzlichen 
Krankenkassen, also der Steuerzahler, vollständig 
übernehmen. Auch die verpflichtende Beratung 
vor einer Abtreibung wird in Frage gestellt. Unter 
der Ampel soll Abtreibung Schritt für Schritt als 
Staatsaufgabe und als „Selbstbestimmungsrecht“ 
jeder Frau verankert werden.



Das sind die Pläne der Ampel 
7 Maßnahmen zum sozialistischen Totalumbau der Gesellschaft

Ärzte, Praxen und Kliniken sollen die Tötung unge-
borenen Lebens öffentlich anbieten und bewerben 
dürfen. Die Kosten für Abtreibungen sollen vollstän-
dig vom Steuerzahler übernommen werden.

1 Werbung für Abtreibung 
wird möglich

Bekommt eine lesbische Frau ein Kind, soll ihre  
Partnerin automatisch das Sorgerecht erhalten.  
Der leibliche Vater des Kindes wird entrechtet und 
zum Besuchsonkel degradiert.

2 Die natürliche Abstammung 
wird abgeschafft

Der Steuervorteil für Verheiratete soll abgeschafft 
werden. Eine Familie mit durchschnittlichem Einkom-
men würde dann jährlich rund 1000 Euro mehr an  
den Staat abführen müssen.

3 Ehegattensplitting 
wird abgeschafft

Jeder Personenkreis, der „füreinander Verantwortung“ 
übernimmt, soll die gleichen Rechte wie ein Ehepaar 
erhalten. Das kann eine willkürlich zusammengesetz-
te Personengruppe in beliebiger Zahl und sogar mit 
unterschiedlichen Wohnsitzen sein.

4 „Verantwortungsgemeinschaft“ 
statt Ehe

Für die „Akzeptanz der geschlechtlichen Vielfalt“ soll 
ein Nationaler Aktionsplan verabschiedet werden. 
Er soll alle Bundesländer verpflichten, Gender-
„Aufklärung“ und Frühsexualisierung an Schulen und 
Kitas zu verankern.

5 Staatlich betriebene 
Frühsexualisierung

Das Grundgesetz soll um sogenannte Kinderrechte 
erweitert werden. Diese werden im Zweifel von den 
Behörden gegen die Eltern vertreten. Das Erzie-
hungsrecht der Eltern wird Stück für Stück vom Staat 
ausgehöhlt.

6 Anstelle der Eltern  
entscheidet der Staat

Per einfachem Gang zum Standesamt sollen sich 
Minderjährige ab 14 Jahren „entscheiden“, ob sie ein 
Mann, eine Frau oder geschlechtlich neutral sein wol-
len. Unabhängig von ihrem biologischen Geschlecht 
und auch gegen den Willen der Eltern.

7 Minderjährige sollen ihr 
Geschlecht „wählen“ können



1.	Ehe muß Ehe bleiben 
	 Die Ehe zwischen Mann und Frau ist das Fundament unserer Gesellschaft.  
	 Ihr grundgesetzlicher Schutz darf nicht verwässert werden.

2.	Für eine ideologiefreie Bildung	
	 Die würde- und schamverletzende Gender- „Aufklärung“ an Schulen und Kitas 
	 muß beendet werden.

3.	Das Elternrecht wahren
	 Die Erziehung und Pflege ihrer Kinder obliegt den Eltern. Der Staat darf dieses 
	 Recht nicht aushöhlen.

4.	Für einen gerechten Familienlastenausgleich
	 Ohne Kinder keine Rente. Der Staat muß Familien besser unterstützen und einen 
	 deutlichen Anreiz für Elternschaft geben. Die Kosten für Lebenshaltung und 
	 Kindererziehung dürfen Familien nicht in die Armut führen.

5.	Das JA zum Leben verankern
	 Das Grundgesetz schützt auch das ungeborene Leben. Dieser Schutz muß 
	 wieder in die Mitte des gesellschaftlichen Bewußtseins rücken.

FÜR EINE GERECHTE FAMILIENPOLITIK OHNE 
BEVORMUNDUNG UND IDEOLOGIE

„Ehe und Familie stehen unter dem 
besonderen Schutze der staatlichen Ordnung.“

Grundgesetz, Artikel 6 Absatz 1

UNSERE FORDERUNGEN

Die radikalen Pläne der Ampelregierung zielen direkt 
ins Herz der Familie. Wehren wir uns gegen diesen An-
griff auf die Basis unseres Lebens. Schützen Sie mit 
uns die Abwehrrechte der Familie gegen den Staat. Für 
das Kindeswohl, für die Elternrechte – ohne Bevormun-
dung und Ideologie.

”
“

Sven von Storch
Gründer der Initiative Familien-Schutz

Familien-Schutz.de



Sprecherin für Fragen des Öffentlichen Dienstes, queerpoliti-
sche Sprecherin Bayern, CC-BY-SA 3.0 via wikimedia commons

Queerbeauftragter der Regierung, Bündnis 90/Die Grünen 
Nordrhein-Westfalen, CC BY-SA 2.0 via wikimedia commons

		  Sven Lehmann, „Queerbeauftragter“  
der Regierung, schert sich nicht um das 

Kindeswohl

	 Wir wollen das Familienrecht
	 weiter modernisieren. (…) 
	 Ein Kind soll bis zu vier Sorge- 
	 berechtigte haben dürfen.

	 WAZ-Interview, 14.01.22
“

”

Ministerium für Familie, Frauen, Jugend, Integration und 
Verbraucherschutz Rheinland-Pfalz, CC BY-SA 4.0 via wikimedia 
commons

		    Die ehemalige  
Familienministerin  

setzte für ihr Amt Ideologie  
vor Sachverstand

	 Ich bin Feministin. Das ist für die
	 Aufgabe als Frauenministerin
	 eine ganz gute Voraussetzung.

	 taz-Interview, 22.12.21
“

”

Die Ampelpolitiker

	 Markus „Tessa“ Ganserer, MdB,  
ignoriert die Gesetze der Biologie

	 Ein Penis ist nun mal nicht per
	 se ein männliches Genital.

	 taz-Interview, 26.07.21
“”

haben den Bezug zur Realität verloren

Markus „Tessa“ GansererAnne Spiegel

Sven Lehmann
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Initiative Familien-Schutz
Zionskirchstr. 3
D-10119 Berlin

Tel:	 030 - 88 62 68 96
Fax: 	030 - 34 70 62 64
kontakt@familien-schutz.de

Die Initiative Familien-Schutz ist eine starke, von Bürgern getragene Basisbewe-
gung. Wir kämpfen für das Recht und die Interessen der Familien auf politischer wie 
gesellschaftlicher Ebene. Die Familie muß geschützt werden. Wir organisieren Auf-
klärung und Protest. Ihre Unterstützung ist wichtig. Bestellen Sie unsere Faltblätter 
und verteilen Sie diese an interessierte Freunde und Bekannte. Helfen Sie mit Ihrer 
Spende. Jeder Euro ermöglicht uns, weitere Bürger zu erreichen. Druck und Versand 
kosten viel Geld. Aber Sie ermöglichen, daß wir jedes Faltblatt auch versenden kön-
nen. Gemeinsam können wir etwas bewirken: für mehr Wertschätzung von Familien, 
für Wahlfreiheit, für einen Richtungswechsel in der Familienpolitik. 

Zerstörung der Familie stoppen –
Was die Ampelregierung wirklich will

Absender: 

Name ................................................................................................................

Zusatz ..............................................................................................................

Straße und Hausnr. ..........................................................................................

PLZ und Ort ......................................................................................................

E-Mail ...............................................................................................................

Bestellformular:
Bitte senden Sie mir die Faltblätter in folgender Anzahl zu:

Weitere Faltblätter auf der Website: www.familien-schutz.de

Ohne Spenden wäre dieses Faltblatt nicht 

entstanden. Dieses Faltblatt ist Teil unserer 

breiten Öffentlichkeitsarbeit, mit der wir die 

Interessen der Familie in Politik und Gesell-

schaft verteidigen und schützen. Jeder ge-

spendete Euro ist eine Hilfe. Bitte spenden 

auch Sie an die Initiative Familien-Schutz.

V.i.S.d.P.
Sven von Storch
www.familien-schutz.de

Spendenkonto:
Berliner Sparkasse
IBAN:	DE67 1005 0000 0190 8512 95 
BIC:	 BELADEBEXXX

Familien-Schutz.de

	 Bitte halten Sie mich über die Arbeit der Initiative Familien-Schutz auf 
	 dem Laufenden.


